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zum Vormundschaftsrecht, zu einzelnen Schutztatbe-
ständen, zu Anerkennungsgründen bei Kindern und 
jungen Erwachsenen und zum Aufenthaltsrecht. Auch 
auf die Möglichkeiten der Familienzusammenführung 
wird eingegangen. Beispiele, Checklisten und Muster-
formulierungen helfen bei der Begleitung der geflüchte-
ten jungen Menschen.

Pflegereform 2017 in der juristischen Praxis. Von 
Sebastian Weber und anderen. C.H.Beck Verlag. München 
2017, 142 S., EUR 59,– *DZI-E-1771*
Durch die zwischen dem 1. Januar 2015 und dem 1. Janu-
ar 2017 sukzessive in Kraft getretenen Pflegestärkungs-
gesetze I-III wurde neben der Ablösung der vorherigen 
drei Pflegestufen durch fünf Pflegegrade ein neues 
Begutachtungssystem eingeführt, das ausschließlich 
Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit und die Fähig-
keiten der Betroffenen als Kriterien zulässt. Als Orientie-
rungshilfe für Pflegefachkräfte werden in diesem Buch 
die wesentlichen juristischen Änderungen aufgegriffen. 
Anknüpfend an Erläuterungen zum Begriff der Pflege-
bedürftigkeit beschreiben die Autoren zunächst die 
wichtigsten Neuerungen im Leistungsrecht, um dann 
Fragen im Hinblick auf den neu eingeführten Eigenanteil 
in der vollstationären Pflege zu beantworten. Darüber 
hinaus geht es um die Überleitung vom alten in das neue 
Recht, um die Besitzstandregelungen und um die Abgren-
zung zwischen der Pflege und der Eingliederungshilfe für 
Menschen mit Behinderung. Ein abschließender Schwer-
punkt widmet sich der Rolle der Kommunen bei der 
Versorgung pflegebedürftiger Menschen. 

Manie und Depression. Selbsthilfe bei Bipolaren 
Störungen. Von Monica Ramirez Basco. BALANCE buch 
+ medien verlag. Köln 2017, 259 S., EUR 24,95 
*DZI-E-1773*
Von der durch extreme Stimmungsschwankungen ge-
kennzeichneten Bipolaren Störung sind nach Erkenntnis-
sen der Deutschen Gesellschaft für Bipolare Störungen 
mindestens eine Million Menschen in Deutschland be-
troffen. Im Sinne einer Hilfe zur Selbsthilfe bietet dieses 
überarbeitete und neu aufgelegte Buch konkrete Anlei-
tungen zum Umgang mit leichteren und schwereren 
Varianten der Krankheit. Insbesondere finden sich hier 
einige auf der kognitiven Verhaltenstherapie basierende 
Strategien zum Aufbau eines Frühwarnsystems, zur 
Vermeidung von Eskalationen und zur Überwindung 
von Symptomen wie beispielsweise Überforderung, 
Schlafstörungen oder einer verzerrten Wahrnehmung. 
Weitere Tipps beziehen sich auf die Kontrolle negativer 
Gedanken und Gefühle, die Akzeptanz der Diagnose 
und die medikamentöse Compliance. Darüber hinaus 
finden sich in dem durchaus als Handbuch einsetzbaren 
Werk Anhaltspunkte für die Bewältigung von Stress und 
Problemen, für die Aufnahme gesunder Lebensgewohn-
heiten, für die Nutzung individueller Ressourcen und für 
eine strukturierte Entscheidungsfindung. 
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